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daselbst dıe Wissenschaft nNıt besonderem Nachdruck gepfiegt wurde; der fein
gebildete Dominiıkus LL Schinzer &r 1754 nd Anselm er ( 18504 );

der Neubau des Klosters durch Kriegswıirren und die Au fhe’bu_ng des Osters.
‚unterbrochen wurde, Die Zahl der sıch scHrıftstellerisch betätigenden Professen
ist g7r0ß; der bekannteste ohl der renealoge Gabriel ucehn E 1081); se1ıne
BHıographie nebst Aufzählung‘ SC HTET gedruckten Bücher und Manuskrıpte dıe
4O das Verzeiehnis SCINCI Gemäldesammlung FO24A LO Von den:

zahlreichen Beilagen S 90 - 153) hervorgehoben: die Beschreibung der
Kirche, des Klosters nd des alten Kirchenschatzes AauSs eiINem Abteibuch VO 175
(S I114—124), der Bericht Constantin Stampfers, Benediktiners Ön Peter

Salzburg, ber SCIHEN Aufenthalt Weinvgarten September und Oktober 1754
S 120—132), die Notizen über W. den Hıarıen deses Dominicus Hogenauer
ZUu Peter Salzburg (S 135 bıs 135) und die Berichteber die Lage des Stiftes

‚nach der Aufhebung‘ on Seb Mauch ach Salzburg VO Aprıl 1503 Auch
dieses Heft beschließt CIN doppeltes SENAUES Namensregister.

111 Lindner, Pirnim, D& Gallia Benedictina oder
Übersicht der Beginne des ahrhunderts bis Z
Ausbruche der französischen Revolution (1789) Frank=-
reich och estandenen AÄänner- und Frauenabteijen des
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0) nerabteien verzeichnet und 124 (nicht” 120) Frauenabteien.
larischen auptübersichten begleiten Beilagen, denen zuerst belı den

nnerabteien ann bei den Frauenabteien a cdıie Patrone der besprochenen‚Abteien, die verschıiedenen Arten VO enediktinern FEr ich im ]
übersichtlich zusammengesteilt werden. Indizes un kurze inl un
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Dbısher och NI gedruc. Claude Santeul Wr der ältere Rruder des viel-
gefejerten Jean Santeu] des französischen Balde, den Alexander Baumgartner

ausgezeichneten Werke: » Die lateinische und griechische Literatur der
Christlichen Völker« ( Freiburg 1./B Herder 1900 merkwürdiıgerweıise ber-
sehen hat un wurde Z Februar 1028 A Parıs geboren, Außerst relig1Öös und
zart{fühlend irat wohl den geistlichen an CIM 1eß siıch aber us
Demut nıcht dıe höheren eıhen erteılen Eın persönlicher Freund des Jansenısten-
kreises 1{638 Port-Royal hne sıch ZUu dessen Dogmen bekeunnen, führte C1H

zurückgezogenes, DUr den Werken der Carıtas und der Wissenschaft gewıdmetes
en Vıe  je Jahre brachte als 38915 Art Kostgänger 1111 Seminar des
Maglorıus Zı Parıs ZU weshalb ZU Unterschiede VO SCIHNCILX ziemliıch
exzentrischen Bruder, der regulierter Chorherr VOO Vıctor Parıs WafrTt, en
Beinamen Maglorıanus rhielt Er starb verhältnismäßig JURg, Z Parıs 2U
September 1054, ‚he noch dıe letzte feilende Jand <L. liturgischen
Dichtungen legen konnte. Bıs Chevaliers usgabe wWwWaren VO  - Claude Santeul
DUr HNymnen als gedruckt bekannt: Parıser Brevier Von 1039 und (auf
en hl Lazarus) ntier den Werken SC111C5S5 Bruders Chevalier bringt aus e1NEeI

SC10HE6IMN Besitze befindlichen Codex on 1084 (A) un Handschrift der
Bıbliothek Zu Reims ach 1737 geschriıeben) aus Codices der
Mazarınbibliothek Paris und O 10685, beziehungsweise 1090), die 9808

einzelne verschiedene liturgische Dichtungen laude Santeuls enthalten, dıe stattliche
ZahlvVon 4068Hymnen und Prosen zZUuUSaimm meln Mıt unserem Claude, dem Bruder des
Victormers, 1st ber nicht ZUu verwechseln e1N eite der beıden, ebenfalls Claude
Santeul mit Namen, der, E:  höffe (exaedilis) VO  \a Paris, 1723 daselbst Hymnı

—21 K& d 1111 Drucke erscheinen 1eß
Wohl ehlen on Chevalıer herausgegebenen Claude Santeul das

KHeuer der Empfindung nd Phantasıie, der Glanz un: dıe Fülle der Diktion, dıe
F  el nd G: lälte des Versbaues, der Zauber un Wohlklang des Khythmus, dıe
die Schöpfungen sSse1INeES jJüngeren Bruders sehr‘ auszeichnen, ber auch bei
ıhım finden Z eine gehobene, wenn uch manchmal etwas geschraubte nd
schwülstige, dOC mmer schöne Sprache und 380815 bewunderungswürdıge Ver-
„trautheıit miıt der. antıken Metrik. Erendet dıe verschledensten Strophenmaße‚glücklich d fehle frei a hat dıe alten lateinischen Dichter studiert und
sich ut gem Alle seıne Hymnen sindınenquantitierenden antıken
AMetren DESC r]ı1e ın des 1mes nd folg

thmden (GGesetzen des accentuierenden Rh Ei u hke chters
ı7 daß den 14fus vollständig vermeidet in al seınen Ge en ird
nall kaum mehr qls Elisıonen finden Wenn ILa  - VO  } der Lektiüre der.en
und selbst sSe1INES Bruders jJean 2801 ıhn herantritt fällt das sofort als 106

Manieriertheit auf Vielfach schließen Hymnen S daß cdıie ersten
Verse der Schlußstrophe die Invokationan diıe Trinität, dıe etzten aber 1H€e

.ApprekatıonIl e1iINe spezielle Gnade ‚enthalten. Von der Mythologie macht
DUr ıin den Ausdrücken für Himmelund Hölle (Olympus, StyxX, Orcus, Erebus)x Gebrauch. Die Ausgabe VO.: Chevalier ist sehr sorgfältig.Drei ndıces (je eın alpha
betisches Verzeichnis der Initia und der Hest SOW1E CINE Übersicht derFeste

Dıekalendarischer Ordnung) sind höchst da kenSWwer DerDruck ıst gutKorrektur ist dagegen minder sorgfält1g, daß el zeine Drucktehler stehen
geblieben sind. Der wundeste un die Interpunktion. ent
hält jede Instruktion für die E on mittelalterlichen JTexten Besti

htNUun aß dıe Interpunktion ein us oder d verbessern 15  — Soeillte da
‚auch Werken der. neueren Zeit gelten } Der enu S5 sch edıchtes

er Pfingsthymnus (Nr. 38, 21) 1st, durch di sinnwidrig‘
Setzun der Interscheidu gszeiche geradezu ver 1it und nträchtigt. Alles

Allem aber enomm MUSSEN W Cheyvalie Herzen ankbar S  N da
uns diese. geschenkt Dr. fried elh Er, O T7Aaem
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